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Cagcszdtung für das werktätige Volk Badens.
täftN» mtt flu«naferne Sonntag « und d«r fiesetzlicke» Feierwqe. —

« feenncmentsvrei « r in« Hau« durch träger zugefteüt , « enatlich 7V Pfa.,
Vierteljährlich 3>ä . 2 . 10 . In der Ernedrtion und de» Ablagen abgrbolt , monatlich
« « ja. » ei der Post bestellt und doN abgrbolt Mt. 2. 10, durch de» Briefträgerin« Hau« gebracht Vtt. 2.62 Vierteljährlich .

Redaktion tut« <kx»rdttto» r
Luifentrratze 24.

Lckfon : Nr. 188. — Poftzeitung «liste : Nr. 814«.Bvrrldstunden der Redatnon : 12—1 Uhr mittag«.
Aedattionsfchlutz : '/,10 Uhr Vormittag «.

Irrferate » die einsvaltige, Keine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg.. Lokal- Jnierar »
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von Jn -
fermen für nächste Runrmer vormittag« l/t 9 Uhr . Größere Inserate müne »
tag« zuvor, svätesten « 8 Uhr nachmittag«, ausgegeben sein. — Geschüfksstunden
der Expedition : vormittag« l/t 8—1 Uhr und nachmittag « von 2—' /,7 Uhr.

r8 . Teiles Klatt. Karlsruhe, Samstag cten r . februar 1907. 27. labraang.

pie Missensebatt über den
Sozialismus .

<pcr Berliner Lokalanzeiger wandte sich Weih-
« chte« 1604 auch an den englischen Mitbegründer
ter Entwicklungstheorie , den großen Naturforscher
« allace (sprich : Uellce) um einen Beitrag .

mft & t gab die folgende Antwort , die der Betrieb

10 Herrn August Scherl erschreckt unterschlug :
» » - sichten und Hoffnungen auf die

nach ste Zukunft .
qch erwarte keine großen politischen und sozialen

Änderungen vom nächsten Jahr , wohl aber hoffe
und glaube ick , daß die große Bewegung unter den
Arbeitern zu Gunsten einer vernünftigeren und ge¬
rechteren (equitadle ) Regierungsweise und sozialen
Organisation weiter wachsen wird , wie sie in den
letzten Jahren gewachsen ist. Ich hoffe , daß in den
«Aktgeschrittenen Ländern — besonders in Frank -
«jch und Deutschland —die Arbeiterbewegung hin-
rkichend machtvoll wird, um der Reaktion Trotz die -
bä zv köuneu und auch imstande zu sein, eine Ge-
skMbung einzuleiten und vielleicht durchzusetzen,
uni die persönliche Freiheit auszudehnrn und den
«ilitarische » Ausgaben Einhalt zu gebiete «. Ich
(tank, daß dieselbe Bewegung bestimmt ist, im
zwanzigsten Jahrhundert große und wohltätige Re-
sultate zu erzielen . Tic Ereignisse der letzten Jahre
, «ßtrn alle fortgeschrittenen Denker überzeugen,
daße« vergeblich ist, von den gegenwärti -
gcn R c g i e r u n g e n der großen zivilisierten Län¬
der >» l : ihren machtvollen militärischen und bureau -
kwtijchc » Organisationen irgend welche Ver¬
besserung zu erwarten . Diese Organi -
fatiuiim sind eine Gefahr für die Freiheit ,
für ' h nationale Sittlichkeit und für allen wirk-
lutiul Fortschritt zu einer vernünftigen sozialeren
Krfiojcklung . Diese Organisationen sind es, die
ur- 4~ den ersten Jahren des neuen Jahrhunderts
kei^ stie von Heuchelei und Verbrechen gegen Frei¬
heit, Menschlichkeit und Christentum boten, die fast
«hu : Gleichen in der modernen Geschichte dastehen .

war die Tinte an den Akten der Haager
ßpi " : :nj trocken, . . . als die Unterzeichner dieser
Al : Iich ans die schwächeren Völker warfen, ohne
pfet vernünftige Ursache, und oft im Gegensatz zu
toi , Giuudfliscn ihrer eigenen Verfassungen und
fr - - > Verchrechen ihrer Vertreter . England

j Südafrika mit Feuer und Schwert und be-
E die Rep rbliken stirer Unabhängigkeit , die es
törnn i-arnlitiert hatte , ein Verbrechen , das noch

w Heuchelei erschwert wird , womit eö be-
-m wurde . . . . Die Vereinigten Staaten von
nka haben — im Gegensatz zu ihrer Verfassung

w einem blutigen Kriege die um Unabhängigkeit' »den Philippinen niedergeworfe». Rußland ,
e Haager Konferenz einberief , verfolgte um

darauf di« Juden und die Duchoborzen
ihrer Religion und O '* '1-’* den Finnen , die an' r Zivilisation viel höbe» o als die

die ihnen garantierten Freiheiten . Diese
gierungen, wie auch Deutschland und Frank -

ttersielen China_
pnd die Taten der offiziellen und militäri -

Herrscher der Nationen , die den Anspruch er-
der Spitze der Zivilisation und Religion

stehen ! Und sie zeigen keine Spur von Besse¬

rer zum erstennial in der Weltgeschichte haben«weiter — dir Quelle alles Reichtums und aller
,

'atron — die Gelegenheit, sich zu bilden und
seganisieren, und eine Stimme in der munizi-

Der Sumpf .
..an von Upt 0 n Sinclair . Autorisierte

Uebersetzung .
(Nackdr. verb.)

(Fortsetzung. )
dem Triumph des internationalen Prole -

• / * '
"

fuhr Dr . Schlieinann weiter , „ würde der

^ ^^tür^^^̂ eine Unbegreiflichkeit werden, und
kann die Kosten , die einer Nation durch einen

entstehen, bemessen. — Dabei darf aber nicht
gedacht werden an den Wert des vergossenen
, der zerstörten materiellen Güter , nicht bloß
Kosten , um Millionen von Menschen in ün-

Tätigkeit zu erhalten , sie für dicSchlachtr die Parade auszurüsten und sie zu bewaff-
f+

n
>,

k°r ^ 'rlust von Lebensenergien der Ge¬
st durch Kriegsdrohung , Kriegsschrecken niuß

nschaff gezogen werden, — die Brutalität .
Trunkenheit , Prostitution und Ver-

n , di « er erzeugt, die industrielle Impotenz
.^"^ lische Abstumpfung. — Glaubt Ihr , daß

f !. fldont ist , daß zwei Stunden Arbeit eines
saftige,r Mitgliedes des Gemeinwesens nickt

suen , die schrecklichen Kosten des Krieges in- tgen Vorbereitungen für ihn aufzutreiben ?"
. oann fuhr Dr . Schlieniann fort , zu skizzieren .
- Menschliche Hab und Gut durch die Kon -i verwüstet wird , er fing an . die Verluste in
. ^ ckclmfrlicheu Kriegen zu erläutern , sprach» endlosen , gegenseitigen Plackereien und

«us ^ das Trinken , als Folgen
ireibrnden Sorgen und zeigte , wie das Sn -

K träge, , „nd unproduktiven Mitglieder des
Evesens bereichert . „Ihr werdet begreifen,"

' -daß in einer Gesellschaft , die beherrscht
r ? >

Konkurrenz im Handel und in der
Geld notwendigerweise das einzige

- >hr redliche Arbeit adgibt und Versckwen -
«n . ^ "zigk Merkmal der Macht ist. So haben

| Jl0j ’l’f,e ! l ' r'ärHaen Augenblick eine Gesellschaft
■ tolt dreißig Prozent der Bevölkerung de-

EB

palen und nationalen Regierung zu erhalten . So¬
bald sie sich ihrer Macht bewußt werden und zur
Einigkeit über ihre Ziele gelangen , wird der An¬
bruch einer neuen Aera beginnen.

Vor allem müßten sie danach trachten, durch
Einigkeit in ihren Handlungen stark zu werden,dann den Militarismus zu schwächen, um ihn
schließlich zu beseitigen . Das zweite Ziel sollte sein ,die Boreaukratie zu beschranken, um sie zum Diener
des Volkes zu verwandeln. Drittens , die Verein¬
fachung des ganzen gesetzlichen Apparats . Viertens ,das größte aller Ziele : die Organisation der Arbeit,dir Beseitigung deS Erbrechts und dir Herstellung
gleicher Arbeitsgelegenheit für alle. Tie AuSfüh-
ruag dieser Ziele wird erst den wahren Individua¬lismus Herstellen, der unter den gegenwärtigen Um¬
ständen nicht existieren kann. . . . Zum erstenmalin der Menschheitsgeschichte sind die Arbeiter be¬
strebt, der internationalen Verhetzung ein Ende zu
machen ; die Völker aller Länder werden Brüder
und würdigen die Tugenden , die jedem von ihnen
angeboren sind . . . .

Das Volk ist immer besser als seine Herrscher .Aber die Herrscher haben die Macht, den Reichtum,die Tradition und die unersättliche Gier nach Er¬
oberung und Beherrschung anderer Menschen gegenderen Willen. Cs bleibt also nur das Volk, von dem
die Zukunft der Menschheit abhängt .

wahtresulterte .
Sn Baden .
Ä . Wahlkreis .

St . « «argen 1. Sckw ., 81. Jan Dke Wabl' cklackt
ist darüber , und wir dürfen am hiesigen Plu ( e mit dem
Resultat zufrieden sein. Wir erhielten 3 '7 Stimmen
gegen 2«n im Jahre 1005 bei der Ersatzwahl, tro ? der
fieberhasten Agitation der Kenner. Auf den Lando-Nen
standen Bürgermeister und Pali eitfiener im Dienste der
liberalen Partei . Da « beste leistete sick Herr Bürger¬
meister Haas in Brir berg. indem er dem van uns dort¬
hin entsandren Stiaimzettelverteiler verbot , vor dem
Wahllokal Stimm ?,ette ' zu verteilen, und als ihn derselbe
darauf aufmerksam machte , daß dies sei » gutes Ükecht ei,ver uckte er ihn mit Gewalt zu entsernen, dabei i!!us-
drücbe wie „ Verdammte ümir en ", „ Ihr Sozialdemo¬kraten leid alle vun-ven " usiv. gebrouwend Er ver-
fül r « einen solchen Skandal , daß sich eine ganze Menge
Neugieriger amammelte. welche ebeniallö eine bedroh¬
liche Haltung einnalimen und unsernr Genossen mit
Prügel drohten , so daß derselbe zuletzt gezwungen war,de - Gewalt zu frei teil . Was sagen denn die liberalen
Herren hierzu , die so gern über das Zentrum als in¬
tolerante Partei heriallen ? Wenn d es ihr viberali nnus
ist. dann zuui Teufel m t ihm Und die e Kciellscha t
hat den Mut, nun die Stichirabl vor der Türe steht , bei
der sozialdeniokratischen Arber erschuft um S . iminen zubelteln.

Auch das „ berühmte" hochvatriotische Münchweiler bat
seine» guten Auf vom Fahre 190 ' wieder neu aufge¬
frischt T »rt wurde es uns unmöglich gemacht , ein « Ver¬
sammlung abzubalten. da wir kein vo al bekommen
konnten , »rnd am Wahltage selbst wurde unser Stimm »
zettelverteiler von einigen Herren in unverschämter
Wei e an^erempelt, und al« deri lbe den Heimweg an¬
trat , paßten ver Mann außerhalb ter Errschach. mit
Itutippeln bewastnet. den ' elben ab, und tue n er nicht
kurz vorher von einem Schtilkentukrwert überholt worden
wäre , mit welchem er bis zur Station Peierz.ell fiU,reu
konnte , so h nie es jedenfalls noch eiae steilerei gegeben .

Dies saeint die Frucht der ErJehungsarbeil de - dor¬
tigen Heirn Pfarrers zu iein , welcher si .u schon iin Jahre
1903 als Sozialistenvertilger berühmt machte . Das Er¬
freuliche ist, daß t - otzvem umere Stimmen in dieien Lrt -
schaiten in die. Hohe gingen, und zwar in Monchiveilec
von Itt auf 20 und in Burgberg von II auf >7. Wir
werde» es uns zur Aufgabe machen, gerade diese Orte

in nächster Zeit agitatorisch zu bearbeiten, damit auch
hier die Bernunsi etwas mehr zur Geltung kommt .

Trtberg , 30. Jan . Nach amtlicherErmittelung wurden
im 2. badischen Reichstagswahlkreis bei der Hauptwahl
am 26. Januar von 26402 Wahlberechtigten 24119
Stimmen abgegeben, wovon 79 ungiltig und 7 zersplittert
waren, im übrigen entfielen auf

Weishaar (Liberal) 9 863 .
Duffner (Zentrum) 11911.
Grahl (Soziald ) 2 269.

Bei der Geiamt -ahl von 24 040 giltigen Stimmen
beträgt die erforderliche absolute Mehrheit 12 "21 und
fehlten somit dem Zentrumskandidaten noch 110 Stimmen
zum Sieg .

7 . Wahlkreis .
8 . P. Ofsenburg , 1 . Febr. Der Orienauer Bote

sagt in einem Bericht über die am 23 . Januar abge¬
haltene liberale Wählerversammlung in Kehl :

Als Vertreter der Sozialdemokratie brachte
Herr H a m p a Beschwerde » über die Kebler Ztg. vor,
erklärte sich bereit, in der Stichwahl für Herrn Sqnger
zu wirken .

Ein Herr Hampa in Kehl ist durch nichts ermächtigt
namens der Sozialdemokratie , zu reden cder Stichwahl -
Hilfe dem Block anzutragen . Wir wisien nickst, in welchem
Verhältnis die er Herr zur sozialdemokratischen Partei
siebt. ES ist durch die Wählerschaft deS HanauerlandeS
selber dazu beigetragen loorden , daß die Wahlbilie un¬
nötig ist. Der Block hat mit seinem rcichrverbändlichen
Terror gegen uns viele Wähler so scheu gemacht , daß
unter diesem Eindruck die Wahlbeteiligung litt . Die
tressendste Antwort hat die sreckie Kehler Ztg . von d >n
Wählern Dorf -Kehls erhalten. Mögen sie diesem Rerchs -
verbandsblatt nun den Laufpaß geben .

8 . Wahlkreis .
P . Baden -Baden . Der Wahlkamvf in unserem Reichs¬

tagswahlkreis ist zu Ende Rur kurz, aber um so auf¬
reibender war der Kampf in dieser Wahl , eriode. Wir
waren unserer schweren Aufgabe gewachsen und nicht
vergeben wollen wir aller derer, die sich uneigennützi , in
den Dienst der guten Sache stellten Nicht allein die
po ilisch Organisierten haben ihren Mann gestellt , sondern
auch sämtlibe Ge verkicha ter.

Vor allem bat uns diele Wahl viele praktisi e Er¬
fahrungen und manche beil 'ame Lehre gebracht Sie hat
uns gezeigt , daß wir hinsichtlich der Organisation noch
vieles zu tun haben Die nun vor uns liegenden stillen
Jahre tollen der Kleinarbeit aeaidnaet sein. Tie Ideen
des Sozialistuus sollen in viel , v el weitere Kr>i !e der
Bevöike ^ ing getragen , auf der anderen Seite dieielbe »
bei unseren Anhängern niehr verlieft werden. Wir
müssen die noch Halden zu ganzen, überzeugten Freunden
unterer Weltanschauung erziehen. Haben wir erst diese
Mission erfüllt und volle Klarheit unseres Wollen « im
Bclke verbreitet, dann wird auch keine ZusallSsrimmung
mehr imstaiioe sein, die Wahlre ultaie so zu verschieben ,
wie es bei d eier Wahl tatsächlich der Fall war . Groß«
Ausgaven , Parteigenossen, barren unser, und dazu brauchen
wir alle, alle die den Ernst des vebens und untere Zeit
begri en haben. Auf , unverzagt zu neuer Arbeit I

Auf die am Montag , den 4. F e b r u a r statt-
findeude Ge eralveriammlung deS sozialdemokratischen
Vereins isiehe Ve . einsaiizeigerj möchten wir an dieser
Stelle noch ganz besonders hinweven und alle Partei¬
genossen auffordern, in der Persammlung zu erscheinen .
Die Wichli tkeir der Tagesordnung b aucht wohl nicht be°
sonde . S betont zn werden.

» . Wahlkreis .
Durlach . Endlich h >ben dir Herren vom Block die

Sprache wieder gesunden . Sie stammeln etwas von
einer schweren Niederlage der Sozialdemokratie i m
Reich , das Wahtergebnis in Baden wird mit keinem
Wort berührt . Tann werden die natwnalgeiini . len
Wähler au 'gefordcrt, die große Stiunuenzahl des
Bloukandidaten am Siichwahklage noch zu vermehren,
4000 Stimmen bar er schon mehr wie 1903, heißts zum
Schluß. Daß die Blochasteicn damals einschließlich der
Koniervativen ldie diesmal Mann für Mann im ersten
Wabigaug für Wittum eiutraten ) 10 600 Stimmen auf-
brachten >egen 12 30 > dieieSmal, alko nur 1HX) Stim¬
me» mehr, geniert die Herren wenig , sie möchten mit

dem Wahlresultat , das sie selbst nur wenig befriedigt,eben Bauernfängerei treiben. Es wird sie nicht viel
nützen .

Kleinsteiubach , 31 . Jan . Unter sehr starker Be¬
teiligung ging auch bei uns die ReichstagSwahl von
statten . Von 146 Wählern haben 136 von ihrem Wabs¬
recht Gebrauch gemacht . Trotzdem sich manche Arbeiter
noch durch falsche Motive leiten ließen , einen gegnerischen
Stimmzettel abzugeben, weiche doch auch von morgen»
früh bis abends spät unter der Knechtschaft de? Kapital «
zu leiden haben, haben wir docl> 79 Stimmen erhalten .Der Block erhielt 46, das Zentrum 1 ! . Komisch und mit
sehr toenig Erfolg agitierte der fromme , protestantisch -
pietistische Gemeinderat Seeger , indem er Block - und
Zentrumszettel zu gleicher Zeit verteilte. Das Mittel
bleibt sich bei diesem fromm«« Herrn gleich, wennS nur
gegen die Sozialdemokratie Anwendung findet . Die
Pa teigenoffrn iverden dafür sorgen , daß nufere Stimmen «
zahl in der Stichwahl nocti erhöbt wird.

Unsere Vereinsversammlung findet deshalb am
Sonntag Nachmittag halb 2 Uhr im Ochsen statt, um
die Arbeiten zur Stichwahl zu treffen . Die sozialdemo¬
kratischen ReiÄStagSwäbler, sowie die gesamte Arbeiter¬
schaft Kleinsteinbachs sind zu dieser Versammlung ein¬
geladen . Arbeiter, Parteigenoffen, macht - euch zur
Pflicht und kommt in die Vrrsomntlnng.

Riefer ». Die Hauptivahl ist vorüber. Auch hier
hätte man ein besseres Resultat erwarten können, trenn
sich die Wähler besser ihrer Pflicht bsivnist gewesen ivären.
Tie Leitung des Sonald . Vereins hat keine Mübe ge¬
scheut, unse ! « Stimmenzahl in die Höhr zu bringen.
Unsere Gegner arbeiteten mit Hochdruck , wie wir es in
Niesern noch nie gesehen haben . Hauptsächlich waren es
die Handwerker, die den nationaüiberalen Karren wieder
aus dem Dreck herausziehen ivollten . E« war ein Bild
zum Ergötzen , loie verschiedene Bauern ihre Knechte mit-
brachten ; heute waren sie einmal gut daran, morgen ist
es wieder anders . Leider ließ sich ein großer Teil Mit¬
läufer von unseren Gegnern abivendig machen , darunter
auch ein Teil Arbeiter. Wähler ! Das/eKuß an> Stich»
Wahltage anders werden. Bedenkt , >vas vor der Wahl
alles über uns gesagt wurde . Ein Handwerker sagte,
wenn wir Arbeiter nickt eine Platte voll Fleisch hätten
zu Mittag , dann seien wir nicht zufrieden . Den schönsten
Ausspruch leistete sich am Sonntag ein junger Zimmer-
meiiwr, der behauptete, daß nur deshalb jo v ele Ar¬
beiter nach Pforzheim in die Fabrik gehen , weil sie zu
faul seien, auf dem Felde zu arbeiten und sich vor der
große» Hitze aus dem Felde fürchte» . Das ist wohl da«
stärkste , was jemand sagen kann, als ob es in einem
dumpfen Fabrilraum im Sommer angenehnier wäre , al«
aus dem Felde und als ob man am Samstag nur so
seinen Lohn holen könne. Dteje Ausjpritche könnten noch
beliebig vermehrt werden ; wir be .taltcn uns noch vor,
vei gelegener Zeit darauf zurückznkonnnen. Erfreulicher¬
weise givt eS auch noch Handwerker und Bauer» , di»
eingelehen haben, daß nur bei der Sozialdemokratie ihr
Play ist, und sie auch nicht weiter sind als Arbeiter.
Allen Wählern rufen mir zu : Wählt am Dienstag den
Kandidaten der sozialdemokratischen Partei , Emil
Eichhorn . Lest den Voltsfreund, tretet ein in den
Sozialdemokratischen Verein und heljt mit , daß auch von
Niesern gesagt werden kann , es ist eine Hochburg der
Sozialdemokratie .

Im Reiche.
Das Ergebnis in Württemberg

beurteilt unser Stuttgarter Parteiorgan , die Tag¬
wacht , also :

„Einer zum Teil sehr starken Stimmenzunahine
steht der V e r l u st von d r e i M a n 0 a t e n
gegenüber . Der kleine Gewinn, den wir bei frühe¬
ren Wahlen aus dem getrennten Vorgehen der libe¬
ralen Parteien gezogen haben , ist uns nach der Be-
gründtmg des Hottentottenbundes verloren ge¬
gangen . Das ist im Grunde genommen kein Un¬
glück, denn was wir jetzt trotz Bilderbogenagitation ,
trotz der intensivsten behördlichen Wahlbeeinflus¬
sungen, trotz Anspannung aller Kräfte in den ein¬
flußreichsten Kreisen des Landes an Wählern um

schäftigt in der Produktion nutzloser Artikel , und
ein Prozent , um diese Nutzlosigkeiten zu zerstören.
Das ist aber noch nicht alles , denn die Diener und
Gclegcnheitsmacher jener Parasiten sind ebenfalls
Parasiten . Tie Putzmacher , Juweliere und Lakaien
müssen ebenfalls von den nützlichen Mitgliedern
der bürgerlichen Gesellschaft unterbalten werden.
Und bedenkt , daß diese scheußliche Krankheit nickt
allein die Faulenzer und ihre Dienerschaft ruiniert ,
nein, ihr Gift durchdringt den ganze» sozialen
Körper . Hinter den hunderttausend Frauen der
Elite steht eine Million Frauen der Mittelklasse,
unglücklich, weil sie es der Elite nicht gleich tun
können , und bestrebt , vor der Oeffentlichkeit an die
Elite möglichst nabe heranzukommen: und hinter
dieser wieder stehen fünf Millionen Frauen , die
Modeblätter lesen und ihre Hüte aufputzen. Laden-
und Dienstmädchen , die sich an Hurenhäuser ver¬
kaufen , allein, um sich mit Schmuck und kosthnren
Kleider-:, behängen zu können . Und dann bedenkt ,
daß zu dieser Konkurrenz in der Schaustellung von
albernen Acußerlichkciten Ihr , wie Oel in den
Flammen , ein ganzes Konkurrenzsystem der Ver¬
käufer geschaffen hobt . Ta sind Fabrikanten , die
Tausende von nutzlosen billigen Artikeln ersinnen,
Kaufleute , die sie vertreiben , Zeitungen und Zeit¬
schriften . die angefüllt sind von Anpreisungen dieses
Schundes.

"
„ Und vergeßt nicht die Vergeudung durch Be¬

trügereien, " schaltete der junge Mr , Fisber ein.
„ Wenn man nun aber zu der ultra - modernen

Reklamewut kommt, " erwiderte Schliemann , „zu
der Kunst . Leute zu überreden, etwas zu kaufen ,
was sie nickt gebrauchen können , so isi man so reckt
eiaentlich im Mittelpunkt des gräßlichen Leicken-
bauses kapitalistischer Zerstörungssuckt. Betrachtet
den Verlust an Zeit und Energie für die Fabri¬
kation von den tausenden Verschiedenheiten eines
Artikels , der nur äußerem Schein und der Protzerei
dient, wo eine einziae Art aenünen würde . Be-
trachtet die Vergeudung durch Fälschung, die sckä-
biae Kleidung, schleckte Baumwolldecken und bau¬
fällige Wohnungen schafft, denkt an die verfälschte

Milch , das Anilin -Sodawasser und die Würste aus
Llartofsclmehl."

„ Uild daun bedenkt die moralischen Folgen, " be¬
merkte der cheumlige Reiseprediger.

„Ganz richtig .
" sagte Schlieniann . „Und denkt

an das Lügen und Stehlen . Toben und Prahlen , an
die schreiende Selbstsucht des Hastens und Eilens .
Nachahmung und Verfälschung bilden ja das Rück¬
grat der Konkurrenz, sie sind nur eine andere Aus¬
drucksform der Phrase : Kaufe billigst und verkaufe
inöglichst teuer I Ein Rcgierungsbeamter stellte fest ,
daß die Nation einen Verlust von mehr als tausend
Millionen Dollar im Jahre durch verfälschte Nah-
rungSnüttel erleidet, worunter natürlich nicht nur
das vergeudete Material , sondern auch die Doktoren
und Krankenschwestern für Leute, die sonst gesund
geblieben wären , eingerechnet sind, und das Geld
für die Leichenbesorger für die Menschheit , die zehn
oder zwanzig Jahre vor der Zeit sterben mußte.
Tann bedenkt die Zeit und Energie , die verschwendet
wird , die Tinge in einem Dutzend Läden zu ver¬
kaufen . wo doch einer genügen würde. Es gibt ein
oder zwei Millionen Geschästsfirmen im Lande und
fünf- oder zehmnal so viele Angestellte . Zieher
all die Arbeit in Rechnung , die verursacht wird
durch die Buchhaltung, das Pläneentwersen , durch
das Berechnen von Gewinn und Verlust. Betrachtet
den ganzen Mechanismus der Zivilgesetzgebung , der
durch die Prozesse nvtwendig gemacht worden ist,— die Gerichtshöfe und Richter, die Gesetze zu inter¬
pretieren , die Rechtsanwälte, sie zu studieren und zu
umgeben, die Zungendresckerei und Schikanen, den
Haß und die Lügen. Betrachtet die Verschwendung
durch die blinde und hazardniäßige Produktion von
Waren , denket an die Fabriken , die geschlossen wer¬
den müssen , an die Arbeiter , die ohne Arbeit sind ,
an die Waren , die in den Lagerhäusern dem Unter¬
gärig geweiht sind . Zieht das Zusammenkracken
ganzer Industrien in Betracht und >m Gegensatz
damit die Ueberreizung anderer für spekulative
Zwecke , die Bankkrach « , Krisen und Paniken , die
verlassenen Städte und die hungernde Bevölkerung.
Betrachtet dt« Kräfte, die vergeudet werden» neue

Märkte zu suchen , die unfruchtbare Tätigkeit , wie
die der Geschäftsreisenden, Aunoncenagenten. An¬
wälte usw . Betrachtet die Vergeudung durch den
Zuzug der Menge in die Städte , notwendig gemacht
durch die Konkurrenz und die Monopole der Eisen¬
bahnen . Betrachtet den Sumpf , die schlechte Luft,
die Krankheit und die Vergeudung lebensvoller
Kräfte . Betrachtet die riesigen Geschäftsgebäude ,
die Verschuiendung von Zeit und Material im Auf¬
räumen eines Stockwerkes auf das andere, seht so
einen zrvanzigstöckigen Wolkenkratzer an und seht
auf das Durchivühlen des Bodens. Tann nehnit das
ganze Geschäft von Versicherungsagenten, die
enornie Masse von administrativer Arbeit.

"
„Ich kann dem nicht folgen, " sagte der Redakteur.
„Das sozialistische Gemeinwesen ist eine univer¬

sale autoniailicke Versicherungsgesellschaft und stellt
eine Sparbank für alle seine Mitglieder dar . Das
Kapital ist das Eigentum aller , Verluste daran
werden von allen gleichmäßig getragen. Tie Bank
ist das universale Kreditkonto, das Institut , durch
welches der Verdienst und die Ausgaben eines jeden
Jnüividuums ausgeglichen werden . Es gibt nur
eine allgemeine Regierungspublikation . in der alles
genau verzeichnet und beschrieben wird, was das
Gemeinwesen zum Verkauf aufaestellt hat . Da
nieniand einen Profit bei dem Kaufe macht, ist kein
Raum mehr für Ertravakanzen vorhanden , keine
falschen Vorstellungen, Täuschungen , Nachahmungen
und Betrügereien .

"
„Wie wird der Preis eines Artikels festgelegt ?"
„Ter Preis wird nach der Arbeit berechnet, die

der Gegenstand verursachte . Er wird durch die ein¬
fachsten Regeln der Mathematik bestimmt . Die
Million Arbeiter auf dem Kornacker der Nation
haben jeder hundert Tage gearbeitet, und das ge¬
samte Produkt dieser Arbeit stellt eine Milliarde
Scheffel dar , und so ist der Wert eines Sckeffels
Korn der zehnte Teil eines Farmarbeitstages .
Wenn wir 's in Zahlen ausdrücken wollen , so würde,
angenommen , ein Arbeiter fiirFermarbeit koste fünf
Dollar pro Tag , ein Scheffel Korn fünfzig Cent
kosten." (Fortsetzung folgt.)
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imferf Fahne geschart haben, find treue Kämpfer
für unsere Sache. Es sind ihrer nicht iveniger als
rund 1J6 000 , während wir bei der letzten Wahl im
Lande Württemberg nach nicht ganz 100 000 Wähler
rählien , Wir haben in zwölf Wahlkreisen mehr als
18 000 Stimmen gewonnen, in fünf Wahlkreisen
lirka 1860 Stimmen verloren.

TaS macht einen Gewinn von mehr als
1 6 6 0 0 S t i m m e n a u s , den die rücksichtsloseste
and schofelste Kampfesart unserer Gegner nicht zn
verhindern vermochte . An der Spitze mit dem
Stimmengewinn steht der 2 . Wahlkreis ( Cannstatt
Ludwigsburg ) , init ca . 4000 , dann folgt der 10.
(Göppingen -Gmünd ) mit ca . 3000 , hierauf der 1 .
( Stuttgart ) mit ca. 2500 Stimmen . Auch der 5 .
Wahlkreis ( Eßlingen -Nürtingen ) weist trotz des
Mnndatsverlustes eine Zunahme von 2100 Stim -
tnni auf . tzni 4 . Wahlkreis (Böblingen-Vaihingen )
beträgt unsere Zunahme nur 300 Stimmen , wäh¬
rend die der beiden Gegner eine größere ist , was
bewirkt, daß wir in diesem Wahlkreis, den wir
tm Jahre 1903 durch Zufall erobert hatten , aus der
Stichwahl verdrängt wurden. Auch im 3 . Wahl¬
kreis (Heilbronn -Besigheini ) sind uns 1550 Wähler
^ gewachsen , trotz des Hochdrucks der Naumannschcn
Agitation . und wenn wir dennoch aus der Stichwahl
ausgeschlossen blieben, so hat das seinen Grund nur
darin , daß das Zentruni im letzten Augenblick seine
Kandidatur zugunsten des Bauernbundes zurückzog
und so dem Tr . Wolff mit der höchsten Stimmen¬
zahl in die Stichwahl verhalf.

Stärkere Stimmengewinne weisen dann noch auf
der 8 . Wahlkreis mit 1900, der 9. mit 1050, der 14 .
mit 700 , der 7 . mit 400 und selbst im 15 . und 17.
Wahlkreis haben wir unsere Stimmenzahl um 320 .
bezw . 250 vermehrt . Verluste haben uns gebracht
der 11 . Wahlkreis (Backnang ) , etwa 700 Stimmen ,
der 12. Kreis ( Crailsheim ) etwa 600 , der 13. ( Ell-
wangen ) 320 , der 16 . (Bibcrach ) rund 40 Stimmen .

Oie 8 o2ia!ctemokraten in eier
Stichwahl.

i .
Die Zahl fett bedeutet : Die betreffende Partei hat

den Kreis bisher vertreten.
Es stehen in Es geben den

Stichwahl Ausschlag
Clbing -Marienburg .

Crisvin «Soz .)
'

0883 Z . 3968 Natl . 3570
v . Oldenburg (f.) 12206

Danzig (Stadt ) .
Trilse (Soz . ) 6391
Montntsenc fis. Bg.) 7503

Berlin I.
Dr . Arons (Soz .) 5042
Kaempf «srs . Bp .) «037

Obcrbarnim .
Bruns «Soz .) 72445 Frs. Vp . 6307 Z . 128
Pauli ( Rp. ) 6468

K . 4332 Z . 404 l
W . V . 1864 P . -429

K . 972 Z . 271
Bodcnref. 780 P . 41

E« stehen tu
Stichwahl

Potsdam -Osthavefiand.
Dr . Liebknecht (Soz .) 17158
Pauli (K .) 13566

Potsdam -Wrsthadelland.
PeuS (Soz .) 11154
Görcke (natl .) 7009

Zauch -Belzig.
Etvald (Soz .) 11744
v . Oeryen <Rp.) 14771

Frankfurt - Lebus.
Dr . Braun (Soz .) 12388
Dr . Tillon ( natl .) 10070

Kottbus -Spremberg .
Dr . Bernstein (Soz .) 9082
v . Dirksen (Rp.) 11384

Randow-Greifenhagen.
Kvrsten «Soz . ) 17162
v . Steinäcker (k.) 17080

Stettin (Stadt ) .
Herbert (Soz .) 14528
Tr . Lohrn (frs. Vp .) 18441

Breslau (Land) .
Schütz (Soz . ) 7684
v . Kramer ( k.) 12808

Strirgan -Schwridnitz .
Feldmann ( Soz .) 8341
v . Ricbthofcn « k. ) 10042

Reichen bach -Nenrode.
Kühn ( Soz .) 0800
Tr . Fleischer ( Z .) 6955

Grünbcrg -Freystadt.
Stolpe (Soz .) 5478
Beuchelt lk .) 8589

Schönan-Hirschberg .
Albert «Soz ) 5905
Tr . Ablaß , srs . Vp.) 0033

Görlitz- Lauba».
Müller «Soz .)
Tr . Miigdaiufr .Vp.) 16354

Wolmirstrdt -Nenhaldensleben.
Ritsch (Soz ) 8487
Fehlhauer (natl .) 0672

Wanzleben.
Cilberschmidt (Soz .) 8814
Riescnberg ( Mittclstp.) 6399

Oschersleben -Halbcrstadt.
Bartels (Soz . ) 14095
Rinipau (natl .) 13084

Liebenwerda-Torgai !.
Fleißner «Soz . » 6868
Wilde «natl . ) 10268

Bitterfrld -Tclitsch .
Rauh «Soz9 101M
Bauermeiuer ( Rp. ) 10605

Während

(M geben den
Ausschlag

Liberale 8193 Z . 709
K . 1119 P . 69

Zrs. Vp. 5910 P . 69
3 . 69

Frs. Vp. 6086 Z . 73

Rp. 7722 Z. 228

Frs. Vp. 5415 Z . 120
Fr . 116

Liberale 4942 Z . 83
P . 31

8517
11210

Ant . 3687
P . 45

3 - 807

Z . 6679 Frs . Vp . 476

Frs. Vp . 4127
Mittelstandsp . 3043

Rp. 6203

Frs. Vp . 5311
Z. 1539

Natl . 4331 Z. 427

16318 K . 7051 Z . 1028

Fr . 5952 Z. 248

Natl . 3601 Z . 520

Wirtsch . Vg . 7037

Frs . Vp . 4336
bisher Rp .

Frs. Vp . 6654 P . 175
B . d . L. 110

fl stehe» in
Stichwahl

Ouerfnrt .
Pollender (Soz .)
Winkler (k.)

Nordhausen.
Glocke (Soz . ) 5498
Dr . Wiemer (fr . Vp.) 5662

Schlei,singen-Ziegenrück
Schulz (Soz .) 17107
Hagemann (natl .) 13774

Aprnrade -FlenSburg.
Micheksen «Soz .)
Wommelsdorf (nat .)

Tittmarschrn .
Müller ( Soz .)
Goerk (natl .)

Ottensen -Pinnebrrg .
v . Elm (Soz .)
Carslens (frs. Vp.)

Lauenburg .
Lesche (Soz .)
Dr . Heckscher (Fr .)

Hameln-Linden.
Schniidt (Soz .)
Hausmann «natl .)

Einbeck-Nordhrim.
Teichmann (Soz .)
Findel (natl .)

Goslar -Harzburg .
Leinerl (Soz .)
Koelle «Wild )

Harburg -Bnxtchude.
Baerer «Soz .)
Warenhorst «Rp.)

Bremervörde.
Rhein (Soz .)
Reese (natl .)

Ltterndorf - NruhauS.
Havcrkamp (Soz . )
Tr . Hahn (B . d . L .)

Bielefeld.
Severing ( Soz .)
v . Möller ( natl .)

Altena - Iserlohn .
Haberlaud «Soz .)
Müller «srs . Vp .)

Hageu- Schwelm .
König «Soz . )
Cnno «srs . Bp .)

Bochum - Aelsenkirchen .
Hue (Soz . ) 42430
Tr . Haarmann (ntl .) 40390

Dortmund - Hörde.
Bömelburg «Soz .) 38840
Pork (natl . ) 25741

fl geben de»
Ausschlag

Frs. Vp. 8270

Natl . 4160

9t stevrn In
Stichwahl

Wiesbaden-Obertaunu ».
Brühne (Soz .)
Itschcrt (Z .)

16978
10308

liehen W. 1
dlusschcĥ

'

Natl . 9613
Frs. Vp. 33to

7107 K. 8602

6239
6984

11138
10168

10617
14453

3869
8834

11084
0568

5611
5701

7779
7175

14667
15360

6442
9701

10918
9569

13642
14277

12120
19152

17579
18032

Fr . Vp. 4968 Z 75
D . 3236 D ..Soz. 2359

Fr . 8886

Natl . 9027
Z . 153

D .-Soz . 3546

W. 4476
B . d . L . 8211

Rp. 5568 » . 2241

Natl . 6562 W . 1045

W. 4830 Frs . 3567
Z. 323 P . 66. b. Ntl .

B . d. L. 4776
W. 1432 P . 170

Natl. 6021 W. 2670
Frs. Vp . 985

Z. 0320

Z. 7785

Z . 6044 P . 197
Chr. - S . 1682

Z. 83905 P . 8683

Z . 22246 P . 5087
Fr . 495

Wiesbaden (Stadt ) .
Lehmann (Soz .) 12666 R . 8919
Bartling «natl .) 11008 Frs . Bp . 7635

Frankfurt a . M.
Dr . Ouarck (Soz .) 2886 » Natl . 5280 0

Wild 5056 **Oeser (D . Vp .) 17692
Hofgeismar -WolfShagen.

Vetterlein (Soz .) 4803 F .B. 2516 D 8i »s
Herzog (D . -Soz .) 8877 8 -642 Hess . ^

Kassel -Melsungen.
Hüttmann (Soz .) 17078 Natl . 9477 Sfr,

Hess . Recht . p.^ FLattmann (Antis .) 11788
Eschwrge -Schmalkalde«.

Eckardt (Soz .) 7262 Frs- Vp . 5424
Raab «Antis .) 8046

Hanau -Gelnhausen.
Hoch (Soz .) 17923 Frs. Vp. 4290 z. ,LucaS (natl .) 13008

Köln (Stadt ) .
Hofrichter (Soz .) 15661 Natl . 10844
Trimborn (Z .) 1785 » Chr.-Soz . 53 Ä

Lennrp-Mettmann . ■ 1
Meist (Soz .) 21373 Chr. -Soz . 70G51
Eickhoff ( frs . BP .) 16660 Z. 6259 P . 80 ^

Elberseld-Barmen .
Molkenbuhr (Soz .) 28256
Linz (Rp .) 14157

Düsieldors.
Grimpe (Soz .) 25389
Kirsch (Z .) 2025 »

Essen.
Gewehr (Soz .) 29378
Giesberts «Z .) 80634

Mülheim -Duisburg .
Hengsbach (Soz .) 27650
Jung (natl .) 32045

Natl . 13214
8 - 6079 P . 8i -

Natl . 14664§ 1
Frs. 593 P .>

Natl . 22162
Frs. Vp . 1091(

Z. 27322
^»irsch -D . 5§

VeremsLnreigef .
Pforzheim . (Freie Turnerschaft. ) Wir machen

am kommenden Sonntag im Bürgerbrüu _
8 Ubr stattfindende Maskenkränzcken nochmall ' l
merksam . Freunde und Gönner sind eingela
40s AI Der Vorj« 4 !

Achcrn . (Soz . Wahlverein.) Sonntag , 3.
nachmittags 3 Uhr , findet im Wilden Mann Ke«
Versammlung statt. Zahlreiche» «Erscheinen enoii*
3117 Der Srtit »

Waldkircb (Soz . Verein) . Am Sonntag dm 3.
nachmittags 3 Uhr, findet im Lokal zum
unsere Generalversammlung statt. Man dich
vollzähliges Ericheinen ._ _ 400.1

Brtefhaften der Redaktion ,
Flora 752 . Tie Reservisten in Sacb' en sia

eingezogen worben. Tie frag . iche Nachricht «i
nicht den Tatsachen. >

hübe grössere ? 08teu Wureu zu ausgergewohn¬
lich billigen Preisen ausgelegt .

&/
'

Grössere Posten Damen-Wasche
in

Hemden , Hosen , Nachtjacken and
N « t*htli < nid < n ,

darunter einzelne tröb gewordene Musterstücke mit
Hand- und Madeirastickerei u . sonstiger Ausführung ,

das Stück Mk . 5 .— bis 1 .20

Bctt - Garnitm
in ä jour und Festonarbeit , be¬

stehend aus Oberbettnch
und Hinnen , zu

staiesil bülipn Prisen !

Micron i" Baumwolle, Halbleinen und
i\ ! ddull ~ DuLuyQ Reinleinen , mit Handfestun .
ä jour , Stickerei -Ecken, Einsätzen , sonstiger Aus¬

führung das Stück von 68 Pfj . an.
Tlumeani -He/iige , weiss und farbig ,

eigene Anfertigung ,
180 cm lang , das Stück von 31k . 2 .195 an.
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Ein Lagerposten einer Leinen - Web « rei in
Tafel - und Tl »chtücl »ern , Servietten und Handtnchern , in <5c -

bild - und UamaMtgeMreben , in I1 « I nnd He u eineu , einzelne
Stücke zu fabelhaft billigen Preisen , darunter Tafeltücher , Reinlci -ten
mit feinem KlnmenniuHter . das Stück . . . 91k . 5 . 60

Reinleinene Ti «cntocher . Kternmniter , das Stück . . . . », 1 .01
Dazu passende Servietten , das ' /, Dutzend . „ 2 . 65

Halbleinene Gebild Tinchtücher , 110/150 cm das Stück . . . , , —.05
Weis «e 4« eit i Id - Handtuch er , gesäumt und gebändert , kräftige

Hausmacher -Ware , das Stück . . —«45
Feine Damaxt - Ilandfiirlier mit prachtvollen Blumenmustern ,

48/115 cm lang, das */j Dutzend . . . 4 -50
KinEelne fa -b ' tf « Thee - Bedeeke mit Servietten , sowie feine rein - '

lein . HamaiSt - HnhlNanm -Tafel - Bedeeke zu enorm billigen Preisen .
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80 und ICO cm breite

gebleichte Baumwolitucbe
in

Cretonne , Hüdiipolam , Kenforce und
Slacco , aus amerikanischer und ägyptischer

Baumwolle hergestellt ,

Weisse und farbige

Scttdamastc
und

Srocate
130 ein breit , mit prachtvollem

Seidenglanz
das Meter v. Mk . 1 .95 b . 78 Pfg.

80 und 100 ein breite

Keitg ;arn - H all » lei neu
bewährte Qualität ,

das Meter von Mk. 1 95 bis 48 Pfg .
166 cm breite

Reinleinen
sogen . Rasenbleiche , per Meter Mk . 2 65

80/84 cm breite blend. weisse , feine lteinleinen
per Meter 31 k . 1 .55

160 cm br. reine Ikrinrn pr. Mtr. Mk. 1 .85

ist das oaste

OciMHtionrll : Men *ati « « eU :
r , 1 it , l ,1 1w TJo ^ r» Wno .ihct ndPn Woll - Musseline und Voile in feinen, echtfarbigen Qualitäten *n
Ca . lt >UU Meter J ^ IStlNSer IV aSCHStOlie , dan 4 Einheitspreisen . . . . 78. 68 . 48 und 28 Pfg . per Meeter .

Grössere Posten Klüsen in Spitzen , Seide , Tuche , Wollen und Waschstoffo, darunter ein Posten weisse K « t stblusen zu dem Ein¬
heitspreise per Stflck . . . 31k . 3 . —, Wert bis Mk . 10. — .

Ein Posten feine Sommer - Herrenstoffe per Meter . Mk . 4 . 23
Ein Posten » neuen - Kle ‘ <ler * toffe . schwarz , weiss und farbig , darunter 110 cm breite Pr 11hjallrssioffo per Meter 7 * 1* 1* .
Einzelne hochfeine Valenelene - Karnituren (sogenannte Reisemuster ) . 25 * , unter dem regulären Verkaufspreis .
Kostüm * und l ' nterröcke in Tuch , Wolle , Halhscido, sowie weisse Stickerei - n. Valenciene-Unterröcke zu fabelhaft billigen Preisen .

= == = = Import böhmischer Iteltfedern , sogenannter Landrupf , blendend weisse Ware , ~~
bei Abnahme von 10 Ptund - Zollsäcken per Pfd. 31k . 2 .05 .

Ein Posten farbige und weisse Tisch - und Bettdecken das Stück von . 68 Pf . an .

Pis Preise sind nur für dis „Weisse Woshs“ gütig und so längs Vorrat reicht.

Doppelte Ralsatt- Snar- Marken oder lö °
j0 Raba tt werden jedem Kunden otm VgllsliM bereitwilligst verabfolgt.

B* “ Muster werden über d .e . .Weisse Woohe " keine abgegeben .

an gros

Iwe (Adolf Löwe Sohn)
Vsrsrandbaus in Manufaktur , Mode und Ausstattungen «n ddtail

Adkrstrafcta 18a KARLSRUHE Allierstrasse 18a
—. . Mitglied dem Rab « tt - J4 p * pverelnsu ------------------ 40®

Herren-Box-Caif-Stiefel
Mk . 830 looo 1200 1350 1500

1000 1800

Damen-Box-Calf-Stiefel
Mk . V50 875 ©50 1030 1200 1375

1500 1600 1800

Kinder-Box-Caif-Stiefsl
In allen Preislagen je nach ör ’össe. j

Marktplatz. Kaiserstrasse
Karlsruhe.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vercins .
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SsMldmokrolischk Partei Jludad).
gtotttag den 4. Februar , abends halb S Uhr . in der „Festhalle "

• 9

Tagesordnung :

Die bevorstehende Stichwahl .
Referent : Unser Kandidat Landtagsabg . Emil Eichhorn .

Die Bekanntgabe des Wahlrefultats findet Dienstag den 5 . Februar,
abends in der „ Festhalle" statt.

Bas sozialem . Wahtkomitee .

Zentral-Verband deutscher Brauereiarheiter
Zahlstelle Karlsruhe .

erveri HL g 3 Jf iS ‘j*
% % w ErH Ü

Allen Kollegen, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , dass
am 30 . Januar, morgens 6 Uhr, unser langjähriger VerbaodsVorsitzender, Kollege

Georg: Bauer
nach längerem Leiden im 49. Lebensjahre verstorben ist. ln dem Verstorbenen
verlieren wir nicht nur unsern bisherigen treubewährten Führer, sondern auch
einen Kollegen, dessen ganzes Streben stets darauf gerichtet war, die Lebens¬
lage seiner Mitkollegen, ungeachtet der eigenen Schikanen, zu verbessern .

Die Uneigenützigkeit seines Charakters sowie sein schlichtes Wesen
werden ihm für alle Zeiten ein ehrendes Andenken bewahren.

Möge ihm die Erde leicht sein !

418
J, A. : R. Rank,

Geschäftsführer.

L. k 8. Dreyfnss
Karlsruhe

Krfegatra39e 8 , 6ehe Kroncnstrasse

Wir geben während der weissen Woche
Extra -Rabatt auf unsere sämtlichen Artikel ,
Insbesondere machen wir
Sie auf unsere Leinen und Halbleinen ,
Spezialmarken zu Bettücher u . Kissen aufmerksam .
Erprobte und bewährte Qualitäten !
Wir geben doppelte Rabattmarken,
Oder gewähren 10 Proz . Rabatt in bar .
Cretonne zu Hemden, Tischtücher , Servietten ,
Handtücher etc . liegen in grosser Auswahl aut
Einkauf jetzt bringt Ihnen besonderen Vorteil .

WW © che .

W er vieles bringt
ird jedem etwas bringen. L. tz 8. Oreyfuss

Karlsruhe
Kriegstrasse 8, Ecke Kronenstr.

Sonder-Verhauf.
Weisse W ©di ©

Während der Weissen Woche kommen folgende Waren zum Verkauf
Tafelservice , echt Porzellan , . . früher Mk. 31 .— jetzt Mk. 25 .—

„ Steingut . . . . „ „ 16 — „ „ 12 . —
» ?i • • • • » » 12 . ,, „ 10 .

Ein Posten zurückgesetzter Artikel zu halben Preisen .
Einen Posten

Kaffee -, Wein-, Bier- und Wascli -Serviee
neueste Decors mit 10 Proz . Rabatt.

Wirtschajtsglas u. Wirtschaftsporzellan sowie Stnaille *
waren mit S ? roz . Rabatt

25 Stück verschiedene Kohienherde
emailliert und lackiert , erstklassiges Fabrikat, zu herabgesetzten Preisen .

Auf obige sowie sämtliche Artikel in meinem Lager gebe ohne
Ausnahme

Alte Brauerei Keck
Liaiscrftratze 13 .

Aonutag Pr« 8 . lrdrssr 1907, ioti
«achwiltazs 4 sthr an

- -- *8*

grosses MMM
fei pittbefctstem Crdjetter

Zum Ausschank gekangt ein vorziigi . Stoff Höpfner Bier .
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Frit »i Vrahrlein .

Westeniihalle Mühlburg
Sonntag , den 3. Februar , grofies

Jf Tanzvergnügen
mit Francaise. 405

gehneidie « liniiik ! Feiner Kaal !
MM- Schöne separate Lokalitäten . -MM

Gesellschaften und Vereinen sehr zu empfehlen. Sinner und
Münchner Bier . Hochachtend Hern ». Marzloff .

Doppelte Asdsttmsrken.
IM . Hebeisen

^ Apollo -Theater , j?

Werderplatz
36

Haus - u. Xücheugeräts -jtfagazin, Keralager .
N. B. Komplette Einrichtungen , Herde , Waschmaschinen oder sonstige grosse Artikel

können bis mm Bedarf zurückgesetzt werden . 420
Bitte meine Sehanfcnxter in beachten ! -fb «

Samstag , den Ä. Februar
: Zweites Gastspiel :

von 414

T'illy Bebe
Sonntag , den 3 . Februar

2 grosse Qala-Vorstsllungen .
3 V2 Uhr und 8 Uhr .

In jeder Vorstellung Auftreten von TilIy B ö b i . Sowie A» f-
treien sämtlicher neuengagierler Künstler .

Während dem Kastipiel von T i l l h Bäbe haben AbonnementS-
sowie rote Paise-Pa toutS-Btllets leine Gültigkeit , ebenso ist bis

zum 15. Februar der Vorverkauf ausgehoben.

flftttfdic Arrbk-üisk
Sitz Offenbach a. M .

Zahlstelle Pforzheim .
Sonutag den 3 . Februar , vor¬

mittags halb 11 Uhr » findet di«
jährliche 889

Mitglieder-
Mersammkung

im Nebenlokal der Wirtschaft zum
„ Kaiitzenbach" statt.

Die Mitglieder werden freundlichst
ersucht, zu erscheinen.

Der Vertrauensmann .
NB . Anmeldungen werden bis zu»

45 . Lebensjahre entgegengenommea.
Aufnahme 1 Mk.

Ms Srausrsl Kssk,
ftaiserstrafie 13

llontsK den 4. Februar
Grotzeso Lchloiht
m.

Hierzu lobet ergebenst ein
Fr . Mohrlein .

Probiere » Sie bitte

Waschkern - Seife
mit Uhrenzngahe '» Qualitäten
Erhältlich in den Kolonialwaren-

Geschä ton.
General Vertreter :

NorbertSinslieiiner
K ur Iwriih «' , K .-ihnhofstr . 4.

I Weinhandlung und Küjerei

Gottlob Bauer
|
®*®ea *tr . 13 , Wohnung Sofien . tr . 16 . Telefon 2245

I Empfehle mein gut sortierte« Lager :
| jn Wein . wei neu . von 45 Pfg. an per Liter
|
ta Rotweinen . von 60 Ptg. an per Liter

1 ’® Fa . g Literflaschen ab meinem Patent -Keller in Gebinden
| -B;eht unter 20 Liter .
Wer in verschiedenen Schaumweinen und

leinen Flaschenweinen
in nur besten Qualitäten.

j» Gleichzeitig übernehme » Ile in mein Fach erschlagenden
l

'‘I’^ f ' lureii , Kellerarbeiten sowie Xeaanfertigua |
| 08 Pässtm in jeder Grösse .

Hochachtend Gottlob Ban erl’*r wehrjährger Oberkflfer des t Weinhändlers Jaltas Hoeck .
^ ■ Baa^ gEaBS-'n- .uäJ>. ^j ^ji m« mj i imma i » , ii a

ur Kommunikanten

JSM" Achtung 1 1
Am Zonntaq , den 3 . Februar 1007 » findet im Lokal3«r Sctirumpcl

Durlacherstratz« 81—88 nachmittags 8 Uhr 61 Min. 16 Sek

großes featncnaliflifdjfs £murrt
verbunden mit italienischer Nacht und komischen Vor¬
träge « statt . Au«gestibrt von der allbeiväheten Haus -

!». kavrlle zugunsten für dal 2 ) jährige Beiteben des
Schrnmpelaaium , unter persönlicher Leitung ihres KapellmeistersK. Uhle -
mann -Vhrenhaft . 407

Rkstmütiliil \m ilfiiiiiiniilirl.
Sonntag » den 3 . Februar , nachmittag - von 3 Uhr 61 Mi «,

bis 10 Uhr 60 Min . 11«

-rohe; karntvMischtt üoiucrt
au- geführt von der smit ganz netten Blockinstrumenten auSstaffiertenj

- Pfannenstiel -Kapelle -
unter persönlicher Leitung des rühmlichst bekannten früheren Kapellmeister»
A. St. Hierzu ladet büslichst ein G. Hummel.
>M>W» » MnWnnWn >lWWlMI« S» W>» W»» ^ » VW» W^ « V»

früh.

Union-Brauerei
Karlsruhe ----- Telephon 264 .

• empfiehlt ihre vorzüglichen , rezenten und wohl *
bekömmlichen

ff. hellen Export- u . dunklen Lagerbiere
in der Brauerei auf Flaschen gefüllt . 4S03

weisse , schwarze , farbige Kleiderstoffe ,
Tuche und Buckskins

in enormer Auswahl zu billigsten Preisen .■ I | AJA vuvl UlUl AUOT! Olli IsU tvil 1 1 vlOvlli

u
.

Konfirmanden wuh . soiänder
860

KarlsruSia.



JHobel ' Haus
13 Adlerstrasse 13 .

$
c ;

Wl .

OJ m I A

i .i '

fci -3

U->£2̂

Gauneuöaum
13 Adlerstratze 13.

Besichtignng ohne Kanfxwaug gestattet *

Kataloge gratis und franko.
Bequemste Zahlungsbedingungen .

_ _ rs
ii « ii

end herabgesetzten Preisen
beginnt am

11. Februar .
Ich bitte, auf das diesbezügliche Angebot

zu achten.

M
.

Tannenbaum
13 Adlerstrasse 13 . 411

81888 Woche
| KabaUmarUen werden trotz der billigen Preise verabjolgf. Diese Preise gelten nur während der weissen Woche.

■ W Kein Verkauf an Wiederverkäufer . "W>

Baum woll waren .
Hemdeutuch , 80 cm breit . Meier 33 Pfg .
Hanstnch » kräftige Qualität . Koupons

k 10 Meier, jeder Konvon 3 .45 Mst
Cretonne , 90 ^2 , m . breit , enorm billig, Mtr . 38 Pfg .

Double -bretonne » 92 ™ breit und
SWcirorc«*, Vorzugs . Wäschequalität, Meter 47 Pf «.
Madapolame , be .väbrte Qual-, «2 cm, Mir . 53 Psg.
Maccotuch » 98 cm breit au« feinster Edel-

bauinwoll« Meter 63 Pfg .

Bettdamast , weist, 130 cm breit , Streifen *
inuster , Meter

Bettdamast , weih, 130 am breit , schöne
Muster, Meter

Bettdamast , weist. 130 cm breit, onercerinert

58 Pfg.

65 Pfg .

i»" Pfg.

Bettdamast , weist, 130 cm breit , seiden -
glänzende schöne Qualität , Meter 1. 10 Mk.

Bettbrorart » weih. >30c, „ breit. Künstler-
dei'sin ». mit hoh Seidenglanz. Meter 1.35 Mk.

Bettbrorart , weih, hochelegant «. seiden¬
glänzend« Qual, in apart . Künstler»
deisin « Vnorm billig ! Meter 1 .05 Mk

Bcttdamast , bordo, >30 • m breit , seiden¬
glänz . hübsche Muster, Mkr . 1 .40 , 1.

Reglig « e- Damaft , weih , 90 cm breit,
kiringemust ., seidengläniend« Qual

_ Meter 8 - , 6 " , J

Croisö , gerauht. 80 cm breit, Meter 38 Pfg
Jtuctte » geraubt , 90 cm breit , hervorragend«

Qualität . Me er 58 Pfg .
Finette , gerauht , 90 cm brest, «xtraschwere

Qualität , Meter 65 Pfg

Piqnö » gerauht . Meter 36 Ptg
Piquv , geraudg schwer» Qualität . Mtr . Olt , 50 Pfg .
Donblv -Ptqn «. gerauht , ertraichw. Lu ck

Meter 7 » Pfg .

DowlaS » 150 cm breit, für Bettücher . Mtr . 75 Pfg .
(irrtoimc , 190 rm breit, füt Bettücher .

hervorragende Qualität , Meier I ." 5 Mk

Halbleinen für Bettücher
Halbleinen , IM) cm breit, Meter 85 Pfg
Halbleinen , 160 cm b «it . Meter 08 Pfg.
Halbleinen , >60cm brest. schwere C.nal .

Meier > .20 « k.

Halbleinen , 160 cm brest . «xtraschwere ,
schön « Qualität , Meter 1 .40 Mk.

Halbleinen » 8o, « 2 cm breit, gut« CuaL
M« :e 65 , 54 , 48 Pfg .

Halbleinen , 92 cm breit , vorzüglich weist«
Qualität , enorm billig , Meier 68 Pfg.

I Posten 160 cm brest«
Rein -Leinen

Meter « . 15 Mk.
On »rm billig .

Damenwäsche .
Damenhemden .

Damenhemd mh Spitze , völlig weit und lang 00 Pfg .
Damen bemd mit Sviye oder Bogen. Achsel¬

oder Bordrrtchlust 1.35 Mk.
Damendeind » guter Stoff , in diverser « ul -

führuna , Achsel - und Borderschluh. mit
Stickerei , mit Lanqurtte, mii s>ohl-
soum , mit Medaillon, inst BandSurch -
zug . enorm billig k 1 .70Mk .

Damenbemd , feinfädiger Stoff m. Säum -
ch«n, Stickerei . Hohlsaum und Lan-
quert«, enorm billig 3 .00Mk .

Damenbemd mit elegan er ffantaffegarnie-
eung in reich. Stickerei u. sHerbohlsaum ,
Re 'orm 'chnitl , feinfadtger Stoff, zum
> u«iuchea , regulär bedeutend
höher 3 . 15 Mk.

Damruhemd , I». Stoff , mit Hand 'tick-rei-
paff« und Handboqen, mit Madeira¬
paffe , zum Ausiuchen 3 .45 Mk.

Damruhemd au« prima Stoff, Reformschnitt
mtt reichen Handgestickten Motiven
und Handgebogt 3 .85 Mk.

Damen - Jacke » Ptaur mst Spix « 08 Pf.
Tamen - Jacke mit Spitz « und Bärtchen, ge¬

raubt Croisö, 1.20 Mk.
Damen - Jackr » I » gerauht lkrois« mtt l».

Hohlsaumlanguett« 1 .45 Mk.
Dameu -Jacke . I » llroi>« mit viegekraqen

und reicher Stickereigarnirrun , 1. 70 Wk.
Damen - .lacke , l». Stoff , mir und »da«

Lteq« ragen , gebogt oder mit reicher
Skt er« 3 .00 Mk.

Damen - Jacke mit reichem Stickerei.abot,
ffälichen und Bärtchen 3 .35 Mk .

Damen - Jacke , « eqant verarbeitet , prima
Stoff , mit reicher Stickereiverzieruag 3 .85 Mk.

Damendosen , Oroii « mit Lpiy « 8t » Bf.
Damenhosrn , ger. tlroisä mst Stickerei 1. 15 Mst
Tameadofen , i». Stoff, lang« und Knt«»

forin. mst guter Sticker « o. Bortchen 1 .40 Mk.
3 Serien Damenhoscn

au« prima Stoff mit reicher Stickerei , Bändchen » und
Baadgernierung

Orr. I II III
1 * 45 19 * L.3Z

jum Aui 'uchen.
Regulär bedeut » » » höher .

Domen - Nachthemden
« Sei rea zum « usiucheal

Bedentrud unter Wert . — Hochelegante Stücke .
Serie 113 4

J .73t35 4 .i5 5 .65

Bettwäsche
Kiffenbeziige , weist , gebart 65 Pfg .
Ktffenbezüge mit Säumchen u. Zwirneins.,

weist 85 Pfg.
Ktfsenbezüae » guter Stoff , gebogt oder m.

Säumchen und breitem Zwirneiniatz 88 Pfg .
Kiffenbezüge » weih, mst breitem Stickerei »

e 'nsay und Säumchen 1 . 15 Mk.
Kiffende,üge 1». Stoff, Meter breit , pro.

Leinen- oder Reltef-Stickereieinkay und
Säumchen 1 .55 Mk.

Ktffenbezüge » weist , m . mehrfachem ä jour-
Säumen rinq -herum 1 .65 Mk.

Bettbezüge , weist, Damast, völlig west u.
lang 3 . 15 . 3 .35 Mk.

Bettbezüge , I» . Damast , seidenglänzend,
neue Muster 4 . 15 Mk.

Bettücher , halbleinen, obne Nabt. 160/220 3 .36 Mk.
Bettücher » halbleinen, extra ichwer , ohne

Naht . 1<50 '225 3 .80 Mk.
Oberbettücher , Ia . Cretonne, mtt Bogen,

160/225 3 .20 Mk
i flVlt in enormer Auswahl bis

(5 UlUOi » l | | iU jn den eleganteste «
zu seht * billigen Preisen .

_ 5 große Posten
Untertaillen

. darunter hochelegante Stücke in den apartesten
Verarbeitungen

Seri « 1 2 3 4 8
Stück 85,

'
Pig . 1 . 15 1 .70 1 .85 3 . ,5 Mk.

Snm Rns ' uchen ! Bedeutend unter Wert .

Valenoienne -Eöoke
bi« zu den elegantesten, darunter Stücke von

doppeltem Wert
Serie 1 2 8

4 .65 5 . 3S 5T*TS

Anstands -Wäsche.
<kin großer Posten

farbige Beinkleider
mtt gebogt. Volant . U . Baumwollfrisad« 1.35 Mk

<kia großer Posten
farbi ^o Unterröcke

schwere Qual tat , mtt grbogtrm velant 1 . 35 Mk

IO Prozent linbutt
auf

sämtliche Kinderwäsche .

Handtücher .
Handtücher » grau Drell Mtr . 17 Pfg.
Handtücher , weih, auch buntscheckig Mtr . «8 Pig.
Handtücher , 5->cu>br ., weih u. grau Drell Mtr 3« Pfg.
Handtücher , 5Ü cm breit , extraschwerr

Drellgualität Mtr. 44 Pf.
Handtücher » SO cm breit . Gerstenkorn .

weih und buntkantig Mtr . 88 Pfg.
Handtücher , 50 cm breit , halbst Jacquard ,

moderne Dessin « Mtr . 55 Pfg.

Handtücher , abgepaht
Kran Drell Handtücher , */, Dutzend 98 Pfg.
Buntgettr . Handtücher , 38/100, gesäumt

und gebändert V, Duxend 1 .45 Mst
Weiße Drellhandtücher » balbleinen.

40 10«i, gesäumt u . gebändert, ' /, Dtzd. 1 .80 Mk.
Weis ?« iNersteukorubandtücher , halbst

gesäumt u. gebändert. 60 , 100,7 . Dtzd. 3 .45 Mk.
Weiße Drellhandtücher » I - . halbleinen

Qual . , grs. u . geh . . 45/110, 7, Dtzd. 3 .45 Mst
Weiße Jacq .-Handtücher
Weiße Gerstenkorn Handtücher , schwer«

halbstQual . , 48/110, ges u. geb . 7, Dyd. 3 .85Mst
Äöeiße Jacq .-Handtücher , In. Halbst, gei.

und geb . 50/1 lo, 7, Dichead 3.35 Mst
I » . halbl . Jaca . -Handtücher » Bieder-

meierdeff . ges. u geb .,50/1 lO ' /» Dtzd. 4 .35Mst
Reinleinen Jacq . - Handtücher , neu«

Must., 50/110, ges. u. geb . o, Dtzd. 4 .35 Mt.

Tischzeuge.
Weiße Drelltischtüchee Stück 65 Pf«.
Weiß , Drellservtetten , 60/60 Dtzd 1 .55 Mk.
Halbl . Jacq . 'Tischtücher , 110/120 Stück 1 .40 Mk .

,. „ „ fiel., 110/150 Stück l .HO Mk.
Servietten , dazu passend , o o-"0. ges. 1 ,,Dtzd . « 40Mk .

IacquÄrd -Trjchtücher
Prima Halbleinen , Tmviremustrr. geiäumt.

120/150 130/170 13" 225
Stück 2 .25 2 .35 3^ 5

Servietten , dazu paffend , 62 62, ges.» ' /, Dy» 3 .4t5 Mst

Reinleinen . Jacq .-Tischtücher
VorzugI . Qualität , viedermeierdessia«

115/165 130/0 .8
3 . l 5 3 .65

Servietten , dazu paffend , 65 '65 , " , Dtzd 3 .85 Mst

»er Wichkig siir Hoteliers ! -WS
2 grobe Posten Servietten

Halbleinen , Jacquard . 60 60, ge ' iumt
Serie I Dtzd. 4 . 10 Mk . Cent 11 Dtzd. 4. 95 Mst

Wisoiitücher
60 «0 # V» Dntzeud 1. W<
60 60 st ges. und mst tzäager 7 . Duxend 1. 35 Mst
« >,60 # . . . * Haldbr . 1 .45 Mk

Geschwister Knopf
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